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Höchstleistung verbindet 
Weltklassesportler treffen in der IHK Köln mit hochrangigen Vertretern aus 
Politik und Wirtschaft zusammen / Ministerpräsident und Sportstiftung 
NRW ehren Medaillengewinner Olympia und Paralympics / Wirtschaft 
fördert die sportliche Nachwuchselite 
 
 
Dass Köln zu den führenden Sportstätten in Deutschland gehört, wurde 
am Abend des 22. Septembers einmal mehr deutlich: Auf Einladung der 
Industrie- und Handelskammer zu Köln veranstaltete die Sportstiftung 
NRW in Zusammenarbeit mit dem Innenministerium, dem LandesSport-
Bund (LSB) und den Olympiastützpunkten des Landes Nordrhein-West-
falen im Börsensaal der IHK Köln die "Große Medaillenfeier Peking 2008". 
Vor rund 500 geladenen Gästen aus Politik und Wirtschaft, von Verbän-
den und Institutionen, überreichte Ministerpräsident Jürgen Rüttgers, 
zugleich Kuratoriumsvorsitzender der Sportstiftung NRW, gemeinsam mit 
Dr. Ingo Wolf, Innen- und Sportminister des Landes NRW, Manfred 
Speck, Vorstandsvorsitzender der Sportstiftung NRW, Walter Schneeloch, 
Präsident des LandesSportBund NRW und den Leitern der drei NRW-
Olympiastützpunkte (Hans-Martin Stork, Michael Scharf und Paul Wag-



 
 

19. September 2008 | Seite  2 
 
 

ner), allen Medaillengewinnern Ehrenurkunden und die Prämien der 
Sportstiftung NRW.  
Rund 40 Gold-, Silber- und Bronzegewinner aus Nordrhein-Westfalen 
freuten sich über die Ehrung - darunter Nadine Capellmann (Reiten), Timo 
Boll (Tischtennis), Mirko Englich (Ringen), Britta Heidemann (Fechten), 
Benjamin Kleibrink (Fechten), Lena Schöneborn (Moderner Fünfkampf), 
Isabell Werth (Dressurreiten), Tomasz Wylenzek (Kanu) oder auch die 
Hockey-Goldmannschaft mit Oliver Korn, Jan-Marco Montag, Max Wein-
hold, Tibor Weißenborn, Benjamin und Timo Weß, Mathias Witthaus, 
Christopher und Philipp Zeller. Unter den anwesenden Paralympioniken 
waren aus den Reihen der Leichtathleten die Medaillenträger Michaela 
Floeth, Andrea Hegen, Astrid Höfte, Annalena Knors, Thomas Loosch, 
Mathias Mester und Heinrich Popow vertreten, ebenso die Tischtennis-
spieler Monika Sikora-Weinmann und Jochen Wollmert oder auch die 
Basketballerin Marina Mohnen und Radsportlerin Natalie Simanowski. 
Insgesamt versammelten sich an diesem Abend auf den Ruf der Sport-
stiftung NRW hin gut 110 Weltklasseathleten in der IHK Köln - Medaillen-
träger und Teilnehmer von Olympia und Paralympics sowie Nachwuchs-
sportler, die bereits den Blick fest auf Olympia 2012 gerichtet haben.  
 
Wirtschaft und Sport: Herausforderungen im Wettbewerb meistern 
"Wir haben uns gefreut, dass die Sportstiftung NRW mit der Ausrichtung 
der Medaillenfeier auf uns zugekommen ist", sagte Hausherr Paul Bau-
wens-Adenauer, Präsident der IHK Köln, zur Begrüßung und machte klar, 
dass es zwischen Sport und Wirtschaft viele Gemeinsamkeiten gibt. "Es 
geht um Leistung, Wettbewerb und Teamgeist. Bei Unternehmern stellt 
sich ebenso wie bei Sportlern Zufriedenheit ein, wenn sie Herausfor-
derungen im fairen Wettbewerb meistern".  
 
Köln: Epi-Zentrum des Leistungssports 
Die Sportstiftung NRW und die IHK Köln wollen auch künftig über die Me-
daillenfeier hinaus zusammen arbeiten, um Spitzensportler und Unter-
nehmen näher zusammenzubringen. "Denn davon profitieren beide Sei-
ten", so Bauwens-Adenauer. "Sportliche Höchstleistungen sind nicht nur 
Imagefaktor, sondern stärken den Standort durch Einbindung von 
Dienstleistern Produzenten und Vermarktern." Köln hat als Epi-Zentrum 
des Leistungssports Einiges zu bieten: Neben Profi-Vereinen wie dem 1. 
FC Köln und den Haien haben die olympischen Sportarten wie Hockey, 
Leichtathletik, Turnen, Radrennen, Boxen, Judo und Schwimmen in der 
Kölner Region eine lange Tradition. Zu den Leuchttürmen gehören Lever-
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kusen als Hochburg der deutschen Leichtathletik und des Behinderten-
sports, die deutsche Sporthochschule, die Trainerakademie, der Olympia-
stützpunkt Rheinland und die drei Bundesstützpunkte in Köln und Ber-
gisch Gladbach, die Eliteschule des Sports in Leverkusen oder auch das 
Deutsche Sport und Olympia Museum. 
 
Wirtschaft und Leistungssport wollen enger kooperieren 
Vertreter der Wirtschaft machten am Gala-Abend in der IHK Köln deutlich, 
dass eine hohe Bereitschaft besteht, in die Förderung der Nachwuchs-
sportler - in der Wirtschaft "Ausbildung" genannt - Zeit und Geld zu inves-
tieren. "Denn für die Wirtschaft bedeutet ein starkes Sportprofil Gewinn 
auf der Image-Seite - durch Sponsoring, Standortaufwertung und Image-
transfer - sowie auf der Finanzseite durch mehr Tourismus und sportnahe 
Dienstleistungen", sagte Dr. Herbert Ferger, Hauptgeschäftsführer der IHK 
Köln. "Sport ist eine hochwertige Kommunikationsplattform für Unterneh-
men, und die Spitzensportler profitieren von den Mitteln, die Firmen im 
Rahmen der Partnerschaften zur Verfügung stellen - eine klassische Win-
Win-Situation."  
 
Leidenschaft, Begeisterung und persönliche Bindung  
Gemeinsam mit der Sportstiftung NRW setzt sich die IHK Köln deshalb 
dafür ein, Wirtschaft und Sport weiter zu verknüpfen. "Sponsoring ist dabei 
viel mehr als der Satz Trikots für die örtliche Fußballmannschaft", erläu-
terte Jürgen Brüggemann, Geschäftsführer der Sportstiftung NRW. "Wir 
brauchen mehr Leidenschaft, mehr Begeisterung, mehr persönliche Bin-
dung: Unternehmen fördern einen bestimmten Sportler und profitieren auf 
unterschiedliche Art und Weise dann auch von dessen Erfolgen".  
 
Höchstleistung verbindet: Patenunternehmen für jeden  
NRW-Olympiafavoriten gesucht 
Sportstiftung NRW und IHK Köln haben für die Nachwuchsförderung den 
Slogan "Höchstleistung verbindet: Ein Patenunternehmen für jeden NRW-
Olympiateilnehmer" ausgegeben. Bis zu den olympischen Spielen 2012 in 
London soll für jeden der rund 200 Olympiafavoriten aus Nordrhein-
Westfalen ein Patenunternehmen gefunden werden. Gesucht werden 
Unternehmen, die Ausbildungs- und Arbeitsplätze für die Sportler anbieten 
und dabei Verständnis für hohe Fehlquoten durch Trainings- und Wett-
kampfzeiten haben. Gesucht werden Unternehmer, die mit Rat und Tat 
bei Bewerbungen und Berufsfragen zur Seite stehen. Gesucht werden 
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auch Firmen, die mit Sach- und Finanzförderung einzelne Sportler unter-
stützen. 
 
London bereits fest im Blick 
Die ersten Kontakte dazu konnten gleich in der IHK Köln geknüpft werden: 
Rund 30 neue Gesichter der "Generation Neuer Leistungssport 2012" - 
Nachwuchssportler aus Nordrhein-Westfalen - stellten sich unter Modera-
tion von Ulrike Nasse-Meyfarth, Marion Rodewald und Manfred Breuck-
mann den Gästen vor. Die Einstimmung auf London kam dazu von Dr. 
Peter Tibber, dem britischen Generalkonsul für Nordrhein-Westfalen. 
 
Hohes Engagement der Wirtschaft soll weiter wachsen 
Und funktionierende Beispiele für gelungene Förderungen gab es auch: 
Toyota fördert die Elite-Schule des ASV oder auch das Sportinternat Köln 
mit einem Kleinbus. Die Bayer AG, Ford, die Handelshof-Gruppe, die 
Kreissparkasse Köln, Netcologne, REWE, Rheinenergie oder auch die 
Sparkasse KölnBonn gehören zu den Unternehmen, die Jahr für Jahr Mil-
lionen Euro in die regionale Sportförderung stecken. Hohes Engagement, 
das in den kommenden Jahren noch weiter wachsen soll. Die Sportstif-
tung NRW freut in diesem Zusammenhang auch das Engagement der 
Kölner Medien: Der Verlag M. DuMont Schauberg Expedition der Kölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG und die Heinen-Verlag GmbH haben, so 
Brüggemann, früh angefangen, durch ihre Berichterstattung über ver-
schiedenste Facetten des Leistungssport die Nachwuchsförderung zu 
unterstützen.  
 
 
 
Partner und Sponsoren der Medaillenfeier Peking 2008 sind die Bayer AG, 
center.TV, Dinger´s Gartencenter Köln, der Handelsvertreterverband Köln Bonn 
Aachen e.V., die Industrie- und Handelskammer zu Köln, die KoelnMesse, die 
Kölnische Rundschau, der Kölner Stadt-Anzeiger, die Kölner Verkehrs-Betriebe 
AG, die Kreissparkasse Köln, NRW.TV, das Medienkraftwerk, Radio NRW und 
der WDR. 
 
 
 
Diese Pressemitteilung finden Sie im Internet unter www.ihk-koeln.de, Presse. 


